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Wir haben ein paar Schüler mit Förderschwerpunkt Sehen, die auch Zeitverlängerung als NTA
haben. Das geht immer in die folgende Stunde hinein, aus folgender sehr einfacher Überlegung:
In der Sekundarstufe I haben Schüler keine Freistunden, d.h. ohne Unterrichtsausfall müsste
jede Klassenarbeit in der 6. Stunde geschrieben werden (und in der 7. dann mit NTA
fertiggestellt werden), damit der entsprechende Schüler keinen Unterricht verpasst. Da steigen
dir sehr schnell sämtliche Eltern aufs Dach (mal abgesehen von dem Wahnsinn bei den Kleinen
nach der 4. Stunde irgendwas zu schreiben).

Was man überlegen kann ist, ob der Schüler im Klassenverband anfängt zu schreiben und dann
nach der Stunde wechselt (bei uns Aufsicht über Integrationshelfer oder Bereitschaftslehrkraft)
oder die gesamte Zeit in einem gesonderten Raum schreibt. Der erste Fall ist inklusiver, der
zweite Fall ist ruhiger...ansonsten aber ein sehr netter und kompakter Leitfaden.
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